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Gelegentlich des Abſchieds des Freiherrn von
Mumm eines der hervorragendſten deutſchen Diplomaten
der Gegenwart haben in den letzten Wochen in Tokio eine
Reihe von Feſtlichkeiten ſtattgefunden Bei einer von
ihnen einem von dem Botſchafter für die Preſſe
veranſtalteten Feſtmahle hielt Freiherr von Mumm eine
Anſprache die nicht nur für die japaniſche Preſſe Geltung
und Bedeutung beſitzt Er ſagte er hätte ſtets Wert darauf
gelegt mit der Preſſe Fühlung zu unterhalten denn Preſſe
und Diplomatie zögen in vieler Hinſicht an einem
Strange Neun Zehntel aller Verſtimmungen und Zwiſtig
keiten im Völkerverkehr beruhten auf mangelndem gegen
ſeitigen Verſtehen der Nationen Die erſte Pflicht des
Diplomaten ſei es daher derartiges Verſtehen zwiſchen den
Völkern anzubahnen und Mißverſtändniſſe wo ſie beſtün
den aus der Welt zu ſchaffen Der Journaliſt aber der
ſich mit auswärtiger Politik beſchäftige habe ganz die gleiche
Pflicht und ſei wenn er ſeinen Beruf ernſt auffaſſe wie kein
anderer imſtande die öffentliche Meinung ſeines Landes
von Mißverſtänd niſſen über das Ausland zu be
freien

Freiherr von Mumm war wohl befugt dazu ein ſach
verſtändiges Urteil über die Beziehungen zwiſchen Preſſe
und Diplomatie abzugeben nicht nur ſeiner Stellung nach
ſondern was wichtiger iſt auch ſeinen Handlungen nach
Als er ſeine Tätigkeit in Tokio antrat war die Stim
mung der japaniſchen Preſſe ausgeſprochen deutſch
feind lich Es war die Zeit nach dem ruſſiſch japaniſchen
Kriege während welcher teils fremdländiſche Heitzer teils
aber auch manche deutſcherſeits begangene unvorſichtige
Handlungen die Japaner ſehr gegen Deutſchland eingenom
men hatten Der Geſchicklichkeit des Botſchafters gelang es
darin allmählich Wandel zu ſchaffen und die japaniſche
Preſſe zu einer gerechteren und freundlicheren Auffaſſung
über Deutſchland zu bringen Er verſchmähte dabei die
Mittel die der franzöſiſche Botſchafter in Rom
Herr Barrsre angewandt hat um die italieniſche Preſſe
franzoſenfreundlich zu machen ſondern er begnügte ſich mit
einem wohlwollenden offenen auskunftsbereiten und gaſt
lichen Verhalten gegenüber der Preſſe

Die Gerechtigkeit zwingt zu ſagen daß Freiherr von
Mumm in dieſer Hinſicht unter den deutſchen Diplomaten
nicht der einzige weiße Rabe iſt Auch andere
hochgeſtellte Perſönlichkeiten ſowohl unter den deutſchen
Vertretern im Auslande wie unter den Behörden in Deutſch
land ſelbſt wiſſen die Bedeutung der Preſſe zu ſchätzen und
die Zeitungen und ihre Vertreter demgemäß zu behandeln
Allerdings bilden ſie noch immer eine beſcheidene Minder
heit wie etwa die bürgerlichen Offiziere im
Gardekorps Die Mehrzahl hat wohl eine unklare Vor
ſtellung von der Wichtigkeit der Preſſe aber ſie hält ſich
teils aus Furcht teils auch aus Hochmut von perſön
licher Fühlung fern Das iſt nachteilig für ſie ſelbſt nach
teilig auch für die Preſſe vor allen Dingen aber nachteilig
für das was gerade dem hohen Beamten das wichtigſte ſein
ſollte nämlich für deutſche Jntereſſen einzutreten Denn wenn
insbeſondere in Fragen der äußeren Politik Diplomatie und
Preſſe nicht wie Freiherr von Mumm es verlangt an einem
Strange ziehen ſo wird ein Pferd vor und ein Pferd hinter
den Wagen geſpannt

Die Preſſe hat aber nicht nur den Anſpruch zu erheben
daß ſich die Diplomatie in enger und vertrauensvoller Füh
lung zu ihr hält ſondern ſie muß ſich auch darüber klar
ſein daß ihr aus ſolchem Anſpruche Pflichten erwachſen
Der Journaliſt muß ſelbſt in gewiſſem Sinne Diplomat ſein
Er darf nicht verfahren wie der brave Bürger der nach des
Tages Laſt und Arbeit an ſeinem Stammtiſche kannegießert
ſondern er muß ſich ſtets beſonders gerade in Fragen der
Politik ſeiner Verantwortung bewußt ſein Dabei muß er
auch gebührend den erſten Grundſatz jedes Diplomaten be
rückſichtigen daß man durchaus nicht alles ſagen darf
was man denkt Daß dieſer Grundſatz ſeitens der deut

ſchen Preſſe während des Burenkrieges und dann
ſpäter während des ruſſiſch japaniſchen Krieges
nicht immer berückſichtigt worden iſt hat uns auf Jahre hin
aus eine feindſelige Stimmung der Engländer beziehungs
weiſe der Japaner eingetragen

Enthalten alſo die Worte des Freiherrn von Mumm
eine von der ſiebenten Großmacht gewiß freudig zu be
grüßende Anerkennung der hohen Bedeutung der Preſſe ſo
enthalten ſie zugleich auch eine beherzigenswerte Mahnung
Nur wenn Diplomatie und Preſſe wie Freiherr von Mumm
es wünſcht an einem Strange ziehen wenn ſie vertrauens
voll und freundſchaftlich zuſammenarbeiten nur dann wird
der Federfuchſer dieſer Ausdruck Blüchers paßt
ja ſowohl auf den Diplomaten wie auf den Journaliſten
nicht verderben was das deutſche Schwert gewonnen hat

Gegen Mißbränche im Lokteriehandel

Berlin 29 März Die amtliche Berl Corr
ſchreibt Der Geſetzentwurf betreffend die Losgeſellſchaften
die Veräußerung von Jnhaberpapieren mit Prämien und
den Handel mit Lotterieloſen der dem Landtage jetzt zu
gehen ſoll bezweckt die Bekämpfung einer Reihe von Miß
ſtänden auf dem Gebiete des Lotterieweſens die in den
letzten Jahren zu immer zahlreicheren Klagen Anlaß ge
geben haben

Durch den ſogenannten Prämien und Serienlosſchwindel
gegen den ſich die Strafbeſtimmungen des Entwurfes in erſter
Linie richten wird eine ſyſtematiſche Ausbeutung des Publi
kums betrieben Eine große Zahl gewiſſenloſer Unternehmer
pflegt an weite Kreiſe des Publikums Proſpekte zu verſenden
in denen zur Teilnahme an Geſellſchaften aufgefordert wird
die die gemeinſame Anſchaffung oder Ausnutzuüng von Prämien
und Serienldſen zum Gegenſtande haben Programmäßig hat
danach jeder Spieler zwar Anſpruch auf einen ſeiner Be
teiligung entſprechenden Teilbetrag an dem auf das Papier
etwa fallenden Gewinn hat gber anderſeits regelmäßige meiſt
monatliche Beiträge an den Unternehmer zu zahlen die in
keinem Verhältnis zu den Gewinnausſichten ſtehen Jn Wirk
lichkeit ſteht die Gewinnauszahlung zudem meiſt nur auf dem
Papier weil wenn tatſächlich einmal ein Gewinn in die Ge
ſellſchaft fällt die Unternehmer ſich der Auszahlung mit allen
Mitteln zu entziehen wiſſen Jn den Proſpekten werden der
Kaufpreis der Papiere die große Zahl der an der Prämien
ziehung beteiligten Loſe und die lange Spielzeit nicht mit
geteilt ſondern nur die Gewinne die im Laufe der Jahre
einmal u das Prämienlos fallen können und die monatlichen
Beiträge die im Verhältnis dazu auf den erſten Blick gering
erſcheinen in marktſchreieriſcher Weiſe hervorgehoben Dem
Publikum bleibt dadurch das Mißverhältnis zwiſchen Leiſtung
und Gegenleiſtung verborgen und die zahlreichen Klagen über
die erlittenen Verluſte ſowie die häufige Erörterung der Miß
ſtände in der Preſſe beweiſen daß die Spieler mit ver
ſchwindenden Ausnahmen ſtatt des als ſicher geſchilderten Ge
winnes nichts oder nur einen geringfügigen Teil ihrer Ein
zahlungen zurückerhalten

Die beſtehenden Strafvorſchriften reichen zur Bekämpfung
der Uebelſtände nicht aus Mehrere Bundesſtaaten ſo
Oldenburg Braunſchweig Lübeck Hamburg und beide Mecklen
burg ſind bereits auf dem Wege der Geſetzgebung voran
gegangen Es erſcheint dringend geboten in Preußen nicht
länger zurückzubleiben ſondern das Publikum durch geeignete
Strafvorſchriften zu ſchützen

Unter Strafe geſtellt werden ſoll die Bildung und die
Förderung der bezeichneten Geſellſchaften wenn ſie gewerbs
mäßig zum Zweck der Ausbeutung der Spielſucht geſchieht
Durh dieſe Einſchränkung iſt Fürſorge getroffen daß der
reguläre Wertpapierhandel nicht erſchwert wird

Der Prämienlosſchwindel kann ferner dadurch betrieben
werden daß die Händler ſtatt Geſellſchaften zu bilden einfach
Anteile von Prämienloſen feilbieten veräußern oder zeitweiſe
einem andern überlaſſen oder Prämienloſe unter dem Ver
ſprechen der Stundung auf eine Reihe von Jahren anbieten
und veräußern oder ſich erbieten die Papiere in Höhe des
Kaufpreiſes zu beleihen Jn letzteren Fällen wird gewöhnlich
ſo vorgegangen daß das Los in den Händen der Unternehmer
bleibt während die Käufer regelmäßige Beiträge gewöhnlich
monatlich in Form von Zinſen Speſen uſw zu zahlen haben
die meiſt einem Zinsſatz von etwa 25 v H und mehr gleich
kommen ohne daß das Publikum beim Eingehen der Verträge
infolge der unklar gehaltenen Proſpekte ſich deſſen bewußt
wird Auch hier erſcheint ein geſetzgeberiſches Einſchreiten wie
der Entwurf es vorſieht dringend geboten

Um das Zuſtandekommen derartiger Geſhäfte möglichſt
von vornherein zu hindern erſcheint es vor allem auch not
wendig das Publikum vor irreführenden öffentlichen An
kündigungen über Prämienlotterien zu ſchütz en Aus den
Ankündigungen und Anpreiſungen wird häufig für den Un
eingeweihten nicht mit Sicherheit zu erſehen ſein daß es ſich
um Geſellſchaftsbildungen Veräußerungen von Anteilen oder
ſonſtige verbotene Geſchäfte handelt Auch befinden ſich die
Unternehmer häufig im Auslande während die von ihnen
Beauftragten den Einwand der Unkenntnis zu machen pflegen
Dabei beſteht die Gefahr hauptſächlich darin daß das Publikum
in den Ankündigungen über das Verhältnis der Gewinne zu
der Zahl der an den Ziehungen teilnehmenden Loſe im un
klaren gelaſſen und dadurch und durch die Größe der ange
führten Gewinne

ſoll durch die
m Spiele angelockt wird Dieſem Anweſenhnift vegegier werden daß Veröffent das unſer Offizierkorps dem fremden Dienſt gebracht

lichungen von Gewinnen der Prämienlotterien ohne An
gabe der Loſezahl ſchlechthin unter Strafe geſtellt wer
den ſofern nur zu erſehen iſt daß die Veröffentlichung zum
Zweck der Ausbeutung der Spielſucht und behufs Anreizung
zum Erwerb derartiger Loſe geſchieht

Deutsches Reich

Der Reichskanzler und die preußiſchen
Konſervativen

Durch die demnächſtige Beſprechung der elſaß lothrin
giſchen Verfaſſungsfrage im Herrenhauſe durch die die
konſervative Partei zu erkennen geben wird daß ſie mit
den Bedingungen unter denen den Reichslanden die drei
Bundesratsſtimmen auf Grund eines preußiſchen Antrages
eingeräumt werden ſollen nicht einverſtanden iſt wird
wie der Frankf Ztg aus Berlin telegraphiert wird feſt
geſtellt werden können daß der Reichskanzler und
Miniſterpräſident in dieſer wichtigen Angelegen
heit die geſamten preußiſchen Konſer vativen
gegen ſich hat Es heißt die Machtfaktoren verkennen
wenn man die Bedeutung dieſer Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen der konſervativen Partei und Herrn v Bethmann
Hollweg in ihrer Wirklichkeit unterſchätzen wollte Der
gegenwärtige Reichskanzler genießt wie der Korreſpondent
hervorhebt das volle Vertrauen des Kaiſers
aber der Gegenſatz in den er ſich in der Frage zu den preußi
ſchen Konſervativen geſtellt hat bleibt eine bedeutſame in
ihren Folgen jetzt noch nicht zu überſehende Tatſache Sie
iſt zunächſt geeignet das an ſich ſchon recht zweifelhafte Zu
ſtandekommen der elſaß lothringiſchen Verfaſſungsgeſetze zu
erſchweren Die Gewährung der drei Bundesratsſtimmen
dürfte wohl das Aeußerſte geweſen ſein was der Reichs
kanzler für ſeine Vorlage noch leiſten könnte Er hat nicht
nur mit den Parlamenten zu rechnen ſondern mit dem
Bundesrat dem preußiſchen Staatsminiſterium
und dem König von Preußen Jn konſervativen
Kreiſen ſcheint man zu glauben daß er zu weit ge
gangen ſei

Die Ermordung des Oberſtleutnants
v Schlichting

Konſtantinopel 30 März Die hiefigen deutſchen Offi
ziere erboten ſich die Leiche des Oberſtleutnants von
Schlichting nach Deutſchland zu bringen Das Kriegs
miniſterium wird eine Feier und die Ueberführung ver
anlaſſen Die Operation im deutſchen Krankenhaus wurde
durch Dr Orchan einen vortrefflichen türkiſchen Chirurgen
ausgeführt

Zu der Mordtat ſchreibt man der Köln Ztg wahr
ſcheinlich von militäriſcher Seite

Es ſcheint daß er v Schlichting die Wut des Mörders
eines Albaniers durch eine Berührung hervorgerufen hat die
dieſer als Mißhandlung anſah Jn dieſer Hinſicht kann der
Europäer dem Land und Leute unbekannt ſind leicht in ſehr
unangenehme Lagen kommen ohne die geringſta Abſicht zu
haben jemand zu beleidigen und zu verletzen Wer im
Jnnern des türkiſchen Reiches gereiſt iſt wo die Bevölkerung
noch nicht an den häufigen Beſuch von Ausländern gewöhnt
iſt weiß davon zu erzählen Uebrigens machen auch türkiſche
Beamte und Offiziere derartige Erfahrungen wenn ſie in ent
fernte Provinzen kommen deren Sitten und Gewohnheiten von
denen ihrer Heimat völlig verſchieden ſind Syrien und Maze
donien Vorder Kleinaſien und Kurdiſtan Meſopotamien und
die Küſtenländer des Schwarzen Meeres zeigen darin die merk
würdigſten Abweichungen voneinander Es gehört zu den
ſchwierigſten Aufgaben der ottomaniſchen Offiziere die Eigen
art der zahlreichen Raſſen zu erforſchen aus denen ſich das
Heer zuſammenſetzt und nicht immer gelingt der Verſuch Für
die deutſchen Jnſtrukteure iſt es natürlich noch viel ſchwerer
einen Einblick in die fremdartig neuen Verhältniſſe zu ge
winnen in die ſie eintreten Solange ihnen die unmittelbare
Berührung mit der Truppe unmöglich gemacht und ihre Tätig
keit auf Unterricht in den höheren Militärbildungsanſtalten
und Generalitätsgeſchäfte beſchränkt war mußten ihnen der
artige Reibungen erſpart bleiben Seit dem großen Umſchwung
in der Türkei iſt dies anders geworden Die ottomaniſche
Heeresleitung ſucht die Erfahrungen und Kenntniſſe der
deutſchen Offiziere vor allem auch für den praktiſchen Dienſt
auszunutzen und hat deshalh einem Teil von ihnen den Befehl
über Muſterformationen übertragen in denen Lehrperſonal
für die Armee herangebildet werden ſoll Nach allem was
bisher bekannt geworden iſt haben ſich die deutſchen Herren
und ihre türkiſchen Schüler ſehr gut aneinander gewöhnt und
irgendwel he ernſtlichen Zuſammenſtöße ſind zwiſchen ihnen
nicht vorgekommen Es handelt ſich bei dem traurigen Er
eignis augenſcheinlich um einen Einzelfall der in keiner Weiſe
als bezeichnend für das Verhältnis unſerer Offiziere zu den
türkiſchen Kameraden und Mannſchaften betrachtet werden
darf Oberſtleutnant v Schlichting iſt nicht das erſte Opfer



der älteren Zeit ſeien nur General Lehmann erwähnt der
am Schipka fiel und der berühmte Verteidiger von iliſtria
Oberſt Gr a der dem Typhus erlag Von den Reformern
wie man in Koönſtantinopel ſagt die nach 1882 in die Türkei
gingen W dort oder an Leiden die ſie ſich im Orient zu
zogen geſtorben die Generale und Stabsoffiziere v Kaehler
Steffen Riſtow von Grumbckow FleiſcherPrätorius Michael alſo eine lange Reihe Augen
blicklich ſtehen über 20 Herren im türkiſchen Dienſt die Mehr
zahl in der Hauptſtadt andere in Adrianopel Salonik und
Erſindjan und nach den Mitteilungen der ottomaniſchen Preſſe
erfreuen ſie ſich wegen ihrer Hingabe und treuen Pflicht
erfüllung allgemeiner Beliebtheit Daran wird der ſchreckliche

orfall nichts ändern Es ſei noch erwähnt daß die deutſchen
Offiziere mit einem höher angeſtellt werden Major
v Schlichting daher als rſtleutnant

e

Berlin 30 März Nachdem der Sultan dem Kaiſer
ourch ein direktes Telegramm ſein tiefes Bedauern über die
Ermordung des Oberſtleutnants v Schlichting ausge
prohen hatte hat jetzt auch der hieſige türkiſche Botſchafter
desſelbe Gefühl auf dem Auswärtigen Amt und auch gegen
über dem Kriegsminiſter ausgedrückt

Der Bund der Landwirte und die Maßregeln
gegen Viehſeuche

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte hat
an den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
eine längere Eingabe gerichtet in der er ſich gegen die zur
zeit beſtehenden Schutzmaßregeln gegen die Verbreitung
von Viehſeuchen wendet Es wird betont daß die
Schutzmaßregeln bis jetzt ihren Zweck nicht erfüllt hätten
da man mit ihrer Hilfe der Maul und Klauenſeuche ab
ſolut nicht Herr geworden ſei und daß die weitere rigoroſe
Durchführung der Orts und Geſchäftsſperre den davon be
troffenen Viehbeſitzern großen Schaden zufügen und
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft über
haupt ſtark beeinträchtigen müſſe

Wir bedauern außerordentlich ſo heißt es in der
Eingabe daß das neue Viehſeuchengeſetz noch nicht in
Kraft iſt Nach ſeiner Jnkraftſetzung iſt dringend zu er
örtern ob nicht ſtatt der Sperren beim Eintritt eines
erſten Erkrankungsfalles ſofort die Tötung des
betroffenen Viehes unter der geſetzlich geregelten
Entſchädigung mit nachfolgender Desinfektion und Ver
nichtung aller Anſteckungsſtoffe anzuordnen wäre Zur
zeit beehren wir uns unter Berückſichtigung der vorſtehen
den Ausführungen die Bitte auszuſprechen geneigteſt
prüfen zu wollen wie der bevorſtehenden Kalamität am
zweckmäßigſten abzuhelfen iſt Am bewährten Grenzſchutz
dürfte ſelbſtverſtändlich nicht nur nicht gerüttelt werden
ſondern die erforderlichen Maßregeln müßten noch ver
ſchärft werden

Der ſächſiſche König wallfahrtet zu Kopp
Ff Wie das Leipziger Tageblatt meldet gedenkt der

König von Sachſen Ende April einer Einladung des
Kardinal Fürſtbiſchofs Kopp folgend ſich nach
Breslau zu begeben Man geht wohl nicht irre in der An
nahme daß bei dieſer Gelegenheit der Fall Matthies und
d n egenheit des Prinzen Max endgültig beigelegt wer

en ſollen

Parteinachrichten

Pfarrer Traub Reichstagskandidat für Hamm
Dortmund 29 März Pfarrer Lic Traub hat die ihm von

der Fortſchrittlichen Volkspartei angetragene Reichstagskandi
datur für den Wahlkreis Dortmund Hörde ausgeſchlagen
Seine Kandidatur würde dort tauſende Wähler von rechts wie von
links hinüberziehen Herr Traub hat ſie abgelehnt um nicht in
ſeine kirchliche Gemeinde den politiſchen Kampf hinein
zutragen Der Geſamtliberalismus wird für dieſen Verzicht
dadurch entſchädigt daß Pfarrer Traub die Kandidatur für den
benachbarten Wahlkreis Hamm Soeſt auf dringenden Wunſch
der dortigen Parteifreunde nunmehr angenommen hat

ID Der Abg Bebel hat bekanntlich dieſer Tage in Ham
burg geſagt

Vier Millionen Stimmen und fünfzig Mandate ſind mir
lieber als drei Millionen Stimmen und hundert Mandate

Mit dieſem Worte wurde draſtiſch der Agitationscharakter
der Sozialdemokratie beleuchtet Es kommt ihr nicht ſo ſehr
darauf an im Parlament Stimmen und dadurch ausſchlaggeben
den Einfluß zu erhalten als darauf eine möglichſt große Zahl
von abgegebenen Wählerſtimmen muſtern zu können Ja man
darf aus den Worten des alten Bebel ſogar die Beſorgnis
vor allzu viel Mandaten herausleſen Das iſtder alte Jammer der Sozialdemokratie Sie agitiert und wirbt
Anhänger aber nach der eigentlichen geſetzgeberiſchen Verantwort
lichkeit hat ſie keinerlei Sehnſfucht Jn Anlehnung an die obigen
Worte Bebels polemiſiert jetzt der Vorwärts gegen die an
gebliche freiſinnige Theorie von der Vermeidung falſcher
Stichwahlen Er ſtellt ſich dabei ſo als wenn von frei
ſinniger Seite verlangt worden wäre die Sozialdemokraten ſollten
zugunſten eines freiſinnigen Kandidaten auf die Aufſtellung eines
eigenen Mannes verzichten ſelbſt wenn ſie mehr Stimmen haben
als die Freiſinnigen Das hat wohl niemand von der
Sozialdemokratie erwartet Denn wenn die Sozial
demokratie in die Stichwahl gelangen kann ſo nimmt ſie dieſe
Chance wahr ſelbſt wenn ſie genau weiß daß ſie in der Stich
wahl den Sieg nicht erringen kann Die Sozialdemokratie würde
aber verſtändig und im eigenen Jntereſſe handeln wenn ſie dort
wo durch ihr eigenes Auftreten die Linksparteien überhaupt
aus der Stichwahl ausfallen ſie ſelbſt alſo nicht ſtark genug
ift um bis zur Stichwahl zu gelangen auf eine eigene Kandidatur
verzichten und den linksliberalen Kandidaten unterſtützen würde
um dieſen wenigſtens damit in die Stichwahl zu heben Fälle
wo durch das ſelbſtändige Auftreten der Sozialdemokratie weder
dieſe noch der Liberalismus in die engere Wahl gekommen ſind
liegen häufig genug vor Jn ſolchen Fällen ſollte die Sozialdemo
kratie im Jntereſſe der Bildung einer ſtarken Linken von der
bloßen Zähleitelkeit abſehen und von vorn
herein für den linksliberalen Kandidatenſtimmen Dafür ſind ſelbſt einſichtige Sozialdemokraten eingetreten
die in der Politik etwas mehr als bloße Parteiförderung ſehen
Aber der heutige Artikel des Vorwärts mit ſeiner abſichtlichen
Verſchiebung der Streitfrage läßt erkennen daß die Sozialdemo
kratie auch hier von ihrem Zahlenfuror nicht ablaſſen wird Jn
allen dreihundertſiebenundneunzig Wahlkreiſen
Kandidaten auſſtellen ganz gleich wie die Wirkung iſt

M

das iſt der Ehrgeiz der Sozialdemokratie und die reaktionären
Parteien haben in manchen Bezirken Anlaß ſich daraufhin ins
Fäuſtchen zu lachen

Bautzen 30 März Bei der geſtern abgehaltenen Landtags
erſatzwahl im 5 ländlichen Wahlkreis erhielt der Konſervative
Gemeindevorſtand Barth in Brieſing 7323 Stimmen Schmiede
meiſter Wollmann Fortſchr Vpt in Stiebitz 959 und der
Sogzialdemokrat Zigarrenhändler Kraut in Bautzen 831
Stimmen Barth iſt ſomit gewählt Der bisherige Ver
treter des Wahlkreiſes war der verſtorbene konſervative Abgeord
nete Sobe

Der preußiſche Landtagsabgeordnete Schiffer einer der Führer
der nationalliberalen Landtagsfraktion wird bei der kommenden
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Wolmirſtedt Neu
haldensleben kandidieren Der Wahlkreis wird zurzeit durch
den Nationalliberalen Fehlhauer vertreten und iſt alter Beſitz
ſtand der Partei Es iſt damit zu rechnen daß Schiffer der 1907
in Aſcherslkleben durchfiel diesmal gewählt wird

Parſlamentarisches

Die Hafenfrage in Samoa
O Berlin 30 März

4 Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion wurde
die in der vorigen Woche abgebrochene Beratung über Samoa
fortgeſetzt Der Fiskus will den bisher von der Plantagengeſell
ſchaft gemieteten Zollſchuppen und den Bauplatz nebenan kaufen
Der ſamoaniſche Pflanzerverein iſt dagegen Der
Referent wünſcht Auskunft über den Pflanzerverein der die Lage
Landungsverhältniſſe und den Preis des Grundſtücks bemängelt
Der Staatsſekretär verſucht die Einwendungen zu wider
legen ein Bericht hält den weſtlich gelegenen kleinen Hafen für
am beſten geeignet zum Ausbau als Handelshafen der
große Hafen ſei gegen die häufigere weſtliche Dünung ungeſchützt
Eine Petition des Handelsvereins von Samoa hält die Neuanlage
für dringend ſchlägt aber den Bau einer Landungsbrücke
vor deren Lage nicht allein den Geſchäften der Plantagen Geſell
ſchaft Rechnung trägt man ſolle einen Hafenfachmann hinaus
ſchicken

Gouverneur Solf gibt die Geſchichte des Bauprojekts
Die Berliner Sachverſtändigen und ſämtliche Seeoffiziere hätten
ſich für dies Projekt ausgeſprochen eine Landungsbrücke würde
Millionen von Pfund koſten da eine große Mole notwendig
würde Ob der Panama Kanal den Hafen Apia heben werde ſei
abzuwarten Die Oppoſition entſpringe dem Neid auf die große
Firma Der Miniſterialdirektor hat vergeblich Verſuche weiter
zu mieten gemacht Dampfer könnten wie Port Eliſabeth erwieſen
habe an einer Landungsbrücke nicht anzulegen wagen Auf aus
drückliche Anfrage eines Nationalliberalen gibt der
Gouverneur ein ſehr günſtiges Urteil über den Pflanzerverein ab
Ein anderer Nationalliberaler fragt an welcher Hafen nach
Fertigſtellung des Panamakanals zur Benutzung
in Ausſicht genommen ſei Ein Sozialdemokrat hält Tonga
für geeigneter und eine deutſche Konkurrenz für ausgeſchloſſen
Der Staatsſekretär hält einen Einfluß des Kanals für den oſt
aſiatiſchen Verkehr für gering ein Welthafen werde Samoa nicht
werden

Es liegt eine Zentrumsreſolution auf Herbeiführung einer
den Verhältniſſen entſprechenden Selbſtverwaltung und
regelmäßige Vorlage des Etats im Gouvernementsrat vor Ein

Freiſinniger ſpricht gegen die Reſolution ein Zentrums
abgeordneter hält es für bedenklich der Etatspoſition zuzuſtimmen
weil die Frage nicht geklärt erſcheint Der Staatsſekretär hält
alle anderen Plätze für den Zollſchuppen für ungeeignet die
Petitionen gingen alle von dem großen aber unmöglichen Hafen
projekt aus Der Gouverneur erklärt daß die Majorität der Ein
wohner für das Regierungsprojekt ſei Der Etat ſei dem Gouverne
mentsrat vorgelegt er verlieſt die entſprechenden Protokolle Der
konſervative Redner billigt die Reſolution inhaltlich hält aber die
Annahme für unnötig Alle auf einen großen Hafen zielenden
Pläne lehne er ab Das Projekt ſcheine das richtige eine Verſchie
bung des Ankaufs könnte Schaden anrichten Ein National
liberaler lehnt ebenfalls große Hafenanlagen ab die Platzfrage ſei
noch nicht ganz geklärt Ein Freiſinniger ſpricht gegen die
Reſolution man müſſe nach den Worten des Gouverneurs Klein
anſiedler vor dem Hinausgehen warnen entgegen früherer An
nahme Vertagung bis Donnerstag 10 Uhr

Heer und Flotte
Diedenhofen 30 März Bei einer Felddienſtübung wurde

ein Hauptmann vom 135 Jnfanterie Regiment in Niederjeutz
als er einem Soldaten das Viſiter korrigieren wollte wie die Loth
ringer Bürgerzeitung berichtet durch einen aus einer hintern
Reihe losgegangenen Schuß in den Fuß getroffen und ſo
erheblich verletzt daß er vom Platz getragen werden mußte

Hof und Perſonalnachrichten
Vom Meininger Hofe Erbprinz Bernhard von

Sachſen Meiningen der Schwager der Deutſchen Kaiſers
feiert am Sonnabend den 1 April ſeinen 60 Geburtstag Tags
darauf am Sonntag den 2 April vollendet ſein Vater Herzog
Georg II von Sachſen Meiningen nach dem Prinz
regenten von Bayern der älteſte deutſche Bundesfürſt ſein
85 Lebensjaghr

Ausland

Die Unruhen in Albanien
Von der Grenze in Cetinje eingetroffene Nachrichten

beſagen daß Albaner nachdem ſie alle türkiſchen Block
häuſer in Kaza und Tuzi genommen hatten die Soldaten
entwaffnet und Tuzi beſetzt haben
der Waffen und der Munition und erbeuteten drei Ka
nonen Drei Bataillone ſind nach Skutari abgegangen
Konſtantinopeler Blättern zufolge werden acht für Skutari
beſtimmte Redifbataillone im Wilgjet Trapezunt
mobiliſiert Aus Skutari 1500 Freiwillige abgegangen
die bereits in Koplik auf der Straße Skutari Tuzi un
weit des von den Aufſtändigen beſetzten Kaſtrati
gebietes eingetroffen ſind Weitere dreitauſend
Mann werden in Skutari für den Ausmarſch bereit

Sie bemächtigten ſich

ihnen Dreißig Soldaten wurden getötet und
zwanzig gefangen genommen Zurzeit richten ſich die An
griffe auf die Blockhäuſer von Tuzi Die Lage im
Wilajet Skutari iſt ernſt Flüchtige Arnauten machen mit
Montenegrinern von der Grenze gemeinſame Sache Eine
weitere Ausdehnung der Erhebung iſt wahrſcheinlich Vier
Bataillone unter Torgut Paſcha gehen nach Skutari ab

Jn Konſtantinopel erklärte Rifaat 3 verſchiedenen Botſchaftern man werde die Rebellion an
der montenegriniſchen 9 energiſch und raſch
unterdrücken Bibdoda Paſcha einer der einflußreichſten Notabeln der Mirditen und Maliſſoren reiſte
nach Albanien ab Er erklärte daß er überraſcht ſei daß
dieſe Stämme im Aufruhr ſeien Er habe ſeine Leute in
voller Ruhe verlaſſen Diesmal ſeien ſeine Leute an dem
Beginn der Unruhen unſchuldig Ganz allein die Mon
tenegriner ſeien die Urheber und Helfer des Aufruhrs
Mahmud Schefket Paſcha hat ſeine nach Albanien ge
plante Reiſe bis auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben

Ueber das Vorgehen der Rebellen meldet folgende
Depeſche

Cetinje 29 März Jn der letzten Racht ſetzten die
Albaner die Kaſerne in Tuzi und die alkken Be
feſtigungen der benachbarten Ortſchaften Vranja und Yata
guſch in Brand Der Kampf um das kleine Fort der
Stadt Tugzi in das ſich die Garniſon zurückgezogen hatte
dauerte die ganze Nacht an Große Scharen von
Frauen und Greiſen flüchten nach Potgorica

Der Jnſtanzenweg in Ungarn
Jn einer wohlhabenden Gemeinde Südungarns iſt eine

Kavallerie Eskadron ſtationiert deren Kommandant in dem
nächſt der Gemeinde vorbeifließenden Flüßchen eine
Schwimmübung vornehmen laſſen wollte Die Eskadron
ſollte in voller Ausrüſtung und beritten den Fluß über
ſetzen und obwohl Soldaten und Pferde bereits ziemlich
trainiert waren ſo war es doch behufs Vermeidung
etwaiger Unfälle geboten daß ein Kahn die Eskadron be
gleite um etwa Unterſinkende aufzunehmen

Das Eskadronskommando wandte ſich daher
an das Regimentskommando mit dem Erſuchen
um Beiſtellung eines Kahnes für ſeine Schwimmübungen
das Regimentskommando ſchrieb an das Korpskom
mando dieſes an den Vizegeſpan des betreffenden
Komitates der ſich an den Stuhlrichter wandte
welcher wiederum mit der Anfrage an den Gemeinde
vorſtand herantrat ob die Gemeinde im Beſitze eines
großen Kahnes und geneigt ſei denſelben der Eskadron zur
Verfügung zu ſtellen Der Gemeindevorſtand beriet da
rüber in ſeiner nächſten Sitzung und richtete an den Stuhl
richter die Antwort daß er allerdings im Beſitze eines der
artigen Kahnes ſei der aber vorläufig etwas ſchadhaft
wäre Er ſei aber geneigt den Schaden ausbeſſern zu laſſen
und das Fahrzeug der Eskadron gegen eine Leihgebühr von
50 Hellern pro Tag zur Verfügung zu ſtellen Denſelben
Bericht erſtattete der Stuhlrichter dem Vigzegeſpan dieſer
dem Korpskommando welches ihn wieder dem Regiments
kommando mitteilte von dem ſchließlich das Eskadronskom
mando verſtändigt wurde mit der Weiſung ſich nunmehr
direkt mit dem Gemeindevorſtande ins Einvernehmen zu
ſetzen und die Schwimmübung abzuhalten Bis dieſes Reſul
tat aber erzielt war war die Uebung gegenſtandslos gewor

den da das Flüßchen mittlerweile zugefroren war

Streik der Dockarbeiter
La Rochelle 30 März Geſtern abend iſt es unter der

Hafen und Dockarbeiterbevölkerung zu neuen Unruhen
und Zwiſchenfällen gekommen Die bretoniſche Beſatzung
des Dampfers Sahel und des Viermaſters Earl of Dun
More wollte ſich an Bord der bereit liegenden Schiffe be
geben als ſie mehrere Hundert Hafenarbeiter daran hin
dern wollten Gendarmerie und Polizeiagenten wollten
intervenieren infolgedeſſen kam es zu einem Zuſammen
ſt oß Die Hafenarbeiter bewarfen die Bretonen und die
Poliziſten und Gendarmen mit Steinen Der Komman

1deur der Gendarmerie wurde durch einen Steinwurf getrof
fen und erhielt eine lange blutende Wunde am Kopfe
Nunmehr griff die Gendarmerie die Hafenarbeiter an jedoch
ohne von der Waffe Gebrauch zu machen 5 Arbeiter wurden
dabei verhaftet Die Ruhe iſt noch nicht wieder
hergeſtellt worden

Keine Nachtarbeit der Frauen in Belgien
Aus Brüſſel wird uns gedrahtet Der Arbeitsminiſter

Hubert hat einen Geſetzentwurf eingebracht welcher die Nacht
arbeit der Frauen in allen Betrieben unterſagt

Spaniſche Unruhen
Wie aus Granada gemeldet wird iſt es gelegentlich der

dortigen Anweſenheit der Königin zu großen Unruhen ge
kommen Das radikale Blatt Anderluz hatte das Verhalten
der Studenten bei der Ankunft der Königin kritiſiert worauf
die Studenten vor das Klubgebäude des räadikalen Zirkels

zogen und eine Manifeſtation veranſtalteten Die Lokalitäten
es Klubs der Radikalen wurden vollſtändig demoliert und

das Möblement zertrümmert Die Polizei mußte wiederholt
von der blanken Waffe Gebrauch machen und geſchloſſen gegen
die Manifeſtanten vorgehen Nach vieler Mühe gelang es
nachdem viele Verhaftungen vorgenommen worden waren die
Manifeſtanten zu zerſtreuen

Kleine Jagesnachrichten
Der Schulkrieg in Belgien

Der Schulkrieg in Belgien nimmt im ganzen Lande
immer heftigere Formen an im Brabanter Landtage ſowie in den
meiſten Gemeinderatsſitzungen kam es bereits zwiſchen Liberalen
und Kleribalen zu erregten Auftritten Man erwartet aus Anlaß

ehalten Die Unruhen an der montenegriniſchen Grenzeſelnen einen ernſten Charakter anzunehmen und gefähr

licher zu ſein als ſonſt dieſe Schießereien zwiſchen denGrenzblockhäuſern Das zeigt ſchon die Froſe Zahl der
Opfer dieſer Kämpfe

Es wird aus Konſtantinopel gemeldet
Etwa 4000 Maliſſoren griffen die türkiſchen Blockhäuſer

an der Grenze an und bemächtigten ſich einer Anzahl von
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ohne Alten
der Vorberatung der Schulvorlage im Kammerausſchuſſe den erſten
heftigen Zuſammenſtoß der Parteien
Der engliſch amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag

Aus Waſhington wird gemeldet Der ſchriftliche Entwurf
des engliſch amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrages macht ſolche
Fortſchritte daß Präſident Taft hofft ihn dem Senat bei der her
annahenden außerordentlichen Tagung vorlegen zu können Die
Verfaſſer wollen ihn zu einem Muſter für zukünfitge Verträge
machen er ſoll tatſächlich in jedem Streitfall die ſchiedsgerichtliche
Löſung vorſehen
Die Lage in Marokko

Aus Paris wird gemeldet Die Lage gilt als überaus ver
Agfennn außer der Hauptſtadt Fes befindet ſich das ganze Land im

ufruhr

Provinzial Nachrichten

Vergebliche Friedensverhandlungen
Schkenditz 30 März Seitens der Arbeitgeber im Kürſchner

gewerbe wurden in einer am Dienstag vormittag abgehaltenen
Sitzung die von den Kürſchnergehilfen geſtellten Bedingungen ab
gelehnt ebenſo lehnten die Gehilfen in einer am Nachmittag ab
gehaltenen Sitzung ſämtliche Vermittelungsvorſchläge mit großer
Majorität ab Bei annähernd 600 Stimmen gab es nur rund
50 Stimmen die für Aufnahme der Arbeit ſtimmten Es iſt ſo
mit ein Ende der Ausſperrung noch nicht abzuſehen

p Beeſen a 30 März Einen Rache akt verübte
Mittwoch vormittag der Jnvalide J Eckarius an dem Arbeiter
G Waſchfeld Er bearbeitete ihn an der Hoftüre des neuen Armen
hauſes dermaßen mit einem Knüppel daß W blutüberſtrömt zu
Boden fiel Als Grund zu dieſer Tat iſt die ſeit einiger Zeit
zwiſchen beiden herrſchende Feindſchaft anzuſehen die dadurch er
bitterter wurde daß E nach Gemeindebeſchluß vom 27 d Mts
das alte Armenhaus beziehen ſoll

Gerbſtedt 29 März Schwarze Poſken Jn Zabenſtedt
wurden durch Kreisarzt Dr Pantzer an einem Tags vorher dort
eingetroffenen galiziſchen Arbeiter die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt
Der Erkrankte wurde ſofort ins hieſige Krankenhaus geſchafft und
es ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Hettſtedt 29 März Kupferdiebſtahl Heute nacht
wurde aus einer plombierten Lore die mit Kupferbarren der Ge
werkſchaft vom hieſigen Bahnhof aus in Richtung Sandersleben in
einem Güterzuge befördert wurde auf der Fahrt von hier nach
Sandersleben eine große Anzahl Kupferbarren auf den Bahn
damm geworfen Da der Diebſtahl durch einen Bahn
wärter entdeckt wurde konnte das geſtohlene Gut noch zum größten
We in Sicherheit gebracht werden bevor die Diebe es fort
chafften

Bitterfeld 29 März Frecher Neger Einen Menſchen
auflauf verurſachte geſtern nachm die Siſtierung eines Negers nach
der Polizeiwache Der Schwarze der als Händler zum Markte
anweſend war beläſtigte das weibliche Publikum in ſo aufdring
licher Weiſe daß er wiederholt verwarnt werden mußte Als dies
nichts fruchtete ſollte er zur Wache gebracht werden wobei er ſich
derart widerſetzte daß mehrere Beamte ihre Not mit dem rabiaten
Menſchen hatten Er wurde in Haft genommen

Aſchersleben 29 März Zur Streikbewegung auf
den Kaliwerken verlautet daß erneute Verhandlungen die
die Streikenden bei der Direktion nachgeſucht hatten abermals
fehlgeſchlagen ſind Auf das Anerbieten der Direktion ab Mai
eine mäßige Lohnerhöhung vorzunehmen ſind die Streikenden
nicht eingegangen Mit 360 Stimmen Majorität wurde die Fort
ſetzung des Streiks beſchloſſen

Cunersdorf b Kirchberg 29 März Vom Auto über
fahren Geſtern gegen Abend wurde der Fuhrwerksbeſitzer
Florian Vogel aus Wilkau der mit ſeinem Gefährt die Straße
entlang fuhr und dabei neben dem Wagen ging in der Nähe
unſeres Ortes von dem vorüberfahrenden Automobil eines Herrn
aus Kirchberg erfaßt und überfahren Schwerverletzt wurde
er in ſeine Wohnung gebracht wo er nach wenigen Stunden ſt ar b

Mansfeld 29 März Zugzuſammenſtoß Heute
früh 8 Uhr fuhren auf Bhf Mansfeld infolge des Nebels zwei
Züge der gewerkſchaftlichen Bahn aufeinander Von dem einen
Zug wurde die Maſchine und mehrere Wagen aus den Schienen
geſchleudert

Blankenburg 29 März Hiſtoriſcher Feſtzug An
läßlich des hundertjährigen Beſtehens des Bürgervereins in
Blankenburg in Thür wurde am Sonntag nachmittag ein pracht
voller hiſtoriſcher Feſtzug veranſtaltet der Tauſende herbeigelockt
hatte Den Zug eröffneten fünf Ritter mit Wagen dann kamen
folgende Gruppen Bürgerwehr Spinnſtube Schwarzanixe Pau
linzellaer Mönch Friedrich Fröbel Jäger Sänger und Schnitter

Eilenburg 29 März Streikexzeß Jn der Nacht
zum Sonnabend wurde der von auswärts zugezogene Arbeiter
Pilersky der in einer boykottierten Fabrik beſchäftigt iſt über
fallen und lebensgefährlich durch Meſſerſtiche verletzt ſein Kamevad
mißhandelt Jetzt ſind 5 ausgeſperrte Arbeiter als die Verüber
des feigen Ueberfalles ermittelt

Vom 31 März
bis 2 April

Eilenburg 29 März Zur Preſſeler Erpreſſungs
geſchichte iſt noch nachzutragen daß der verhaftete Seiler
Voigt aus Düben aus der Unterſuchungshaft vorläufig entlaſſen
worden iſt Die eingeleitete Unterſuchung des Falles hat ergeben
daß Voigt im Auftrage eines gewiſſen Schröder den Erpreſſerbrief
geſchrieben und den an der Falkenberger Straße niedergelegten
Brief aufgenommen hat Schröder hat ihm 100 Mark von der
Beute als Belohnung zugeſagt darauf iſt Voigt hineingefallen

Seiligenſtadt 29 März Anſehnliche Beute Jn
der Nacht zum Dienstag wurde in dem Gaſthof Zum Nord
deutſchen Bund in Heiligenſtadt ein Einbruchsdiebſtahl verübt
Der Spitzbube erbeutete eine Kaſſette mit Geld und Wertpapieren
im Wert von 700 Mark Allem Anſchein nach handelt es ſich um
eine mit den Verhältniſſen des Lokals genau vertraute Perſon

Jena 29 März Wegeon raffinierter Wechſel
fälſchung iſt hier ein Student verhaftet worden er war be
reits infolge unerquicklicher Dinge aus einer Korporation aus
geſchloſſen worden

Leipzig 30 März Die ſaubere Tochter einer
ſauberen Mutter Ein Kaufmann der in Volkmars
dorf ein großes Weißwaren und Gardinengeſchäft betreibt merkte
ſchon ſeit längerer Zeit daß ihm Waren entwendet wurden Er
rief deshalb die Hilfe der Kriminalpolizei an und dieſe ermittelte
den Dieb in einer dort beſchäftigten 16 Jahre alten Verkäuferin
die ſeit Oktober 1910 für über 1000 Mark Waren entwendet hatte
Die geſtohlenen Waren ſteckte die Verkäuferin ihrer in der Nähe
wohnhaften Mutter zu und dieſe betrieb damit einen ſchwung
haften Handel wobei ſie die Waren zu Spottpreiſen verkaufte

Sachen die 50 80 Mark gekoſtet hatten wurden für 12 Mark
verkauft ſo daß die Frau wegen der billigen Preiſe großen Zu
ſpruch hatte Natürlich wurde die Mutter wegen Hehlerei zur Ver
antwortung gezogen

N Neuſtadt i 29 März Erſchlagen wurdeder 14 Jahre alte Sohn des Fleiſchermeiſters Grützner als
er Wiegefleiſch zubereiten wollte und zu dieſem Zweck den
Gasmotor andrehte Er wurde von der Andrehkurbel gegen
den Kopf getroffen und bewußtlos zu Boden geſchleudert
Er verſtarb in der Nacht ohne das Bewußtſein wieder er
langt zu haben Der Getötete war der einzige Sohn ſeiner
Eltern er ſollte nach ſeiner bevorſtehenden Konfirmation in
das väterliche Geſchäft eintreten um es ſpäter zu über
nehmen

Kunst und Wissenschaft

Sin Protest gegen Karin Michaelis
Gegen die Verfaſſerin des vielbeſprochenen Buches Das ge

fährliche Alter Frau Karin Michaelis hat die bekannte Dres
dener Schriftſtellerin Thereſe Wall ner Thur m einen ſcharfen
Proteſt in Form eines Offenen Briefes erſchienen als Broſchüre
im Verlage Wilhelm Müller Tegel ergehen laſſen Jn dem
Proteſt heißt es u Bei allem guten Willen bei aller Ruhe
und ſachlichen Beurteilung ich konnte nichts finden was Jhr
Buch rechtfertigte Denn die Frauen die Sie uns in Jhrem
Buche ſchildern deren geheimſte in ſchmutziger Tiefe ſchlummernde
Regungen und Leidenſchaften Sie uns zu entſchleiern ſuchen und
die Sie uns fälſchlich als Märtyrerinnen einer Sturm und Drang
periode hinſtellen wollen ſind nichts als abnorme abſtrakt
wirkende an Nymphomanie leidende Geſchöpfe die ihre
Männer betrügen und das für ſelbſtverſtändlich halten
Hyſteriſche Frauen haben Sie uns als Opfer vorgeführt die
nicht erſt dieſes Alter zu erreichen brauchten um an die Grenze
zwiſchen Vernunft und Wahnſinn zu gelangen Weſen die gar
nicht mitzählen die auszuſcheiden ſind bei richtiger Beurteilung
der Frauenſeele weil ſie ich muß hier mit Jhren eigenen Worten
reden und Jhnen ausnahmsweiſe einmal recht geben ſchon von
Geburt an ſo verpfuſcht ſind daß das gefährliche Alter
an ihnen nichts mehr verderben konnte Sie ſind eine
Dänin Frau Karin Michaelis Jch kenne Jhr Vaterland Jhre
Nation zu wenig möglich daß man bei Jhnen andere Begriffe
hat Wenn aber die Frauen Jhres Volkes durchſchnittlich auf
einer ſo niedrigen Stufe ſtehen hinſichtlich ihrer geiſtigen Ver
faſſung und Moral wie die Heldinnen Jhres Buches die Sie uns
in ſo grellen verſchwommenen und undefinierbaren Farben ge
malt wenn Sie den Typus der ganzen däniſchen Frauenwelt dar
ſtellen dann wäre Jhre Nation nur tief zu beklagen und wir
deutſchen Frauen könnten mit Recht ſagen ohne fürchten müſſen
für Phariſäer gehalten zu werden Wir danken dir Gott daß
wir nicht ſind wie die däniſchen Frauen Denn ſo ganz verrottet
und verkokottet ſo ganz ohne Ausnahme verlogen ſchlecht
und verdorben daß nichts mehr an uns Wahrheit nichts mehr des
Liebens wert ſein ſollte ſind wir denn doch nicht Gott ſei Dank
nicht Zwar laufen auch in unſerer Herde viel räudige Schafe
herum gewiß welche Nation hätte die nicht aufzuweiſen manche
vielleicht mehr als ſie ahnt Aber es ſteckt gerade in uns deutſchen
Frauen noch ein gut Teil von jenem ich möchte ſagen unmodernen

haften Marionette werden läßt
Weſen das uns nicht ganz zu Pagoden zum Zerrbild zur fratzen
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Der Prophet gilt nichts in ſeinem Vaterlande
Dieſes Wort iſt anwendbar auf die Veranſtaltung des Weſſel

burener Vereins Dramatik der kürzlich in Heide Hebbels
Maria Magdalena gab Der Verein Dramatik iſt im Beſitz

des Kunſtſcheines vom Regierungspräſidenten man hatte es alſo
nicht mit gewöhnlichen Dillettanten zu tun Trotzdem betrug die
Bruttoeinnahme nur 26 Mark der Verein hat alſo noch Koſten
obendrein gehabt

Als vor einigen Jahren vom dortigen Stadttheater Sher
lock Holmes gegeben wurde war das Haus dreimal ausver
kauft ſo daß nicht einmal die vielzitierte Stecknadel zur Erde fallen
konnte Auch ein Zeichen der Zeit

Die Univerſität in Hamburg

Die Frage einer Hamburgiſchen Unive rſität wird
in allernächſter Zeit das Hamburgiſche Parlament die Bürger
ſchaft beſchäftigen Das von Edmund J A Siemers geſtiftete
Vorleſungsgebäude wird am 14 Mai dem Jubeltage des 100jäh
rigen Beſtehens der Firma G J H Siemers Co eröffnet
werden und es wird den Grundſtock der Hamburgiſchen Univerſität
bilden

Die Beratungen wegen der finanziellen Baſis ſind ziemlich
beendet ſie ergaben ein ſo günſtiges Reſultat daß die Begründung
der Univerſität in Hamburg nur noch eine Frage der aller
nächſten Zeit iſt

l T uÜhqg cmde

Chronik
Die diesjährige Generalverſammlung der Deutſchen Shake

ſpeare Geſellſchaft findet am 23 April im großen Saale der Arm
bruſtſchützengeſellſchaft in Weimar ſtatt Den Feſtvortrag hält
Generalintendant Profeſſor Ernſt v Poſſart über das Thema
Der Stil der Darſtellung und die Aufgabe der

Schauſpielkunſt Am Vorabende findet im Hoftheater in
neuer Einſtudierung eine Aufführung von Wie es Euch ge
fällt ſtatt Nach der Aufführung iſt geſelliges Zuſammenkom
men der Mitglieder und Feſtgäſte im Saale des Erbprinzen in
Ausſicht genommen

Die Lanna Auktion Die Fortſetzung der Verſteigerung der
Sammlung Lanna bei Lepke in Berlin brachte Porzellan in
ungeheurer Anzahl namentlich Alt Wien war durch ſchöne Stücke
vertreten Allgemeine Bewunderung erregte ein Kaffeeſervice das
auf creme Fonds wundervoll gemalte italieniſche Landſchaften
zeigte Es brachte 5000 Mark Drei Doſen mit Malereien nach
Wattegu und D Teniers Bauernſzenen ſowie eine Taſſe mit
Grifailleminiatur Mädchen mit Amoretten kamen auf 5720 Mk
Ein beſonders intereſſantes Stück kaufte das Kunſtgewerbemuſeum
in Hamburg eine alte Ludwigsburger Figur von Pierre Francois
Lejeune Der Waldhornbläſer für 6300 Mark Zwei Höchſter
Gruppen Die geſtörte Schläferin und Weiblicher Genius auf
einem Felsblock erzielten 68500 Mark Von Möbeln erwarb das
Muſeum Prag für 5100 Mark einen ſehr ſchön geſchnitzten Prager
Jnnungsſchrank 17 Jahrhundert Ein Schreibtiſch mit reichen
Meſſing und Schildpattintarſien aus der Werkſtätte des Ch A
Boule brachte 6100 Mark Von den vier vorhandenen Wand
teppichen erzielte eine Brüſſeler Verdüre 5300 Mark Ein Gobelin
fragment Brüſſel ging für 4100 Mark fort Zwei Zinnkandelaber

Bergknappen mit Jnſchrift aus dem Jahre 1685 erzielten 6500
Mark ein italieniſcher Buchbeſchlag aus vergoldetem getriebenem
Kupfer 3000 Mark ein Aquamanile 15 Jahrhundert 3200 Mark
eine Pulverflaſche mit Relief 16 Jahrhundert 3110 Mark eine
romantiſche Bronzeſchüſſel 12 13 Jahrhundert mit bibliſchen
Szenen 2900 Mark

Auf der Suche nach einer ſeltenen Antilopenart Jn dieſen
Tagen bricht von England eine Jagdexpedition auf die in das
innere Afrika vordringen wird mit dem ausgeſprochenen Zweck
einige Exemplare einer erſt kürzlich entdeckten neuen Ant i
lopenart zu erlegen oder zu fangen Des weiteren hofft man
auch Exemplare des ſeltenen roten Kongobüffels und des Situ
tunga einer anderen ſehr ſeltenen Antilopenart zu erlangen Die
Teilnehmer der Expedition ſind der bekannte iriſche Weidmann
Earl Kingston Captain R D Waterhouſe und Mr J
E Hughes der bereits zehn Jahre lang in Mittelafrika und
im nördlichen Sambeſigebiete gelebt hat

2 v vv hLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Zu teuer bözahlt werden von der Hausfrau die ſogenannten
verbeſſerten Waſchpulver für dio tn 25 Pfg

und gar noch viel mehr fordert Manche teuren Neuheiten werden
aber in manchen Geſchäften gerne vorgeſchoben weil daran ſehr
viel mehr verdient wird wie an alteingeführten ſoliden Marken
Daher ſollte keine ſparſame Hausfrau für ein unbekanntes Waſch
pulver mehr ausgeben wenn ſie überzeugt iſt daß ſie den ijahrelang
bewährten Luhns WaſchExtrakt mit 15 Pfg angemeſſen bezahlt
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Anmeldungen auf am 4 April zur Zeiehnung Kommende

4 mündlelsichere
Schöneberger Stacdltanleihe
zu 109 60 ehe en See entgegen
G M Fischer, Bankgesehäft Konnen 2

Extra Offerte
Prima lebende Spfege,

nd Scuppenharpfen

I Pfund pro Stück
Mark O SO pro Pfund

so lange der Vorrat reicht

fFedreh Hanne
fluss Soofisoh Handlung

Halle a Flseherptan 3 Fornspr 205

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältilegt Stenographie u a liefert ch fältigungen

Halliſche Schreibſtube
Gemeiunütz Unteruehmen rn Stollenloſer ilfs
kräſte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Ta
auch ins Haus und nach auswästs

Karlſtraße 16 Moruſprecher 2794

Bitte lesen
e Beim Einkauf vonHenkol s Bleieh Soda
achte man genau auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmungen da meiſtens miunderwertig

energiſch zurück

S

e er e enen n die Soda durch raſchere

n t eBean en eſehr i eift Hände u Wäſche cht

an Löſt ſich ideeyalt an ln len fe m
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Deutscher Käuferbund Ortsgruppe Halle
Kautt schon jetzt das neue Osterkleid HrennholzHerkauf

den neuen Osteranzaug der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
den Osterhasen miſſion WeidenplanTel 2007 von 12 2e J ort i i d nr vadt de hegten 30 Körbe 11 50 Mk frei ins Haus

Ihr tut gom Kautwann und geinen Nur gutes Kieferuholz
Abgertellten etwas Gutes

nen
erhält dieſe Woche bei Einkauf von Pfund für 10 Pfg von Knäuſels Tafel tMolkereiButter ohne weiteres damit Sie die zur tobe i Kaiſerin ButterErſatzMargarine ver ne use

Wer vrobt lobt

Tabletten
M RnHervorragend do vorxeitiger

Hervenschwäche
Halle Löwen Apoth am Merkt
Leipzig Engel Apotheke

Garkenbeſttzer

Sämtl gärtuneriſchen Arbeiten
führt ſachgemäß und billigſt aus
E Klingnevr Landſchaftsgärtner

Brandenbune gerſtrafzer 7

Verkäufe

Feurich Flägel
u Pianinos

Nlleinvertretung

DöllGr Ulrichstr 3334 Jel 635

Kaufgssuohoe

Gebr Rollwagen
guterhalten 30 60 Ztr Trag
fähigkeit für Einſpänser ſofort zu
kaufen geſucht Angeb m Preis
unt B H 6454 an RudolfMosseo Halle

I oder 2 ältere zugkräftige

Pferde
zu kaufen geſucht Offert unter
B K 96456 an Rudolf osso

Halle
50 St Fracks für mittl Fig kauft
u hohen Preiſen MofmwannmSeipgigerſer 27 Turm

Vermisehtes

Reelles Heiraksgeſuch
Lediger Geſchäftsm a d Lande

Grundſtückseigontümer 32 J alt
ſucht die Bekanntſch einer Dame
od kinderl Wwe m g Char 25 30
J alt zwecks bald Heir Etw Vrm
erwünſcht Off mit Photographie
er bitte bis 7 April unter Chiffre
K Sch 100 Heureka poſtlagernd
Wippra a Harz Vermittlerſtreng verbeten

Wenn Sioe von hartnäckigem

Hautjnucken
Defallon ſind ſo daß Sie durch
den übermächtigen Reiz gepeinigt
Armeée und Beine mit den Nägeln
dearbeiten müſſen und keinen
Schlaf finden verſchafft Jhnen
Dr Koch s Kühlſalbe

ſofort n Topf a Mk 3Zu haben in den Apotheken
Haupt Depot Hirſch Apotheks

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohlz
Halle I am Leipziger Turm

Königſtr 1II Alte Promenade eit
bahn

III MoritzzwingerIV Salzgrafenſtr Leſehalle
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht
Kaffee

eig zu zleiſchbrijhe er Jeder
e ſer Flage oder

Limongade as
Braunbier

in Halle 1 u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Monaten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
Hallen verwendet werden können
ſind in denſelben ſowie bei Zerry
Kaufmann L Warth rſtraßes0 und bei Herrn L Mo
bins Ritterſtraßo s J zu hen

Letzterem 9 a dio Geſchäfts
leitung und Kaſſenyerwaltung
Kbertragen
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